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allgemein*
&

Organ ber fd)ivetjerifct)en armee*

Per $n)mi). JHilitorjeitfdjrifl XXII. «Sal^rgattg.

öafel, 28. gek. II. 3af>t?3ancj. 1856. Ä>o. 17.

©ie fd}weijcrifa)e «Wilitätgcitung erfebeint jwetmal tu ber 2Boa>, jcweilen 2Jcontagg une ©ennerftags Slbenb«. ©er ««rci« bte

@nbe 1856 1(1 franco burd) bie ganje ©djweti %t. 7. —. ©ie fBefteUunaw werben btrect an bie ißcrlagSlianbtung „bie Scbroeia-
bauffr'fclje tUrlaflsbucljImMitunj in pafel" obrefftrt, ber SSctrag wirb bei ben auswärtigen Slbonncntcn burd) SJcadjnaljmc ergeben.

23erantwcrttid)e Sftcbaftton: JpanS SBielanb, 3Jcajot.

$cr &tabt Safel friegerifefe 9Sttffanrfett
innbrenb be& Surgunfeerfrtegeä,

nach, nnb au$ ber (Sfjrontf be$ Äapfanä ßnebel,
r>cröffentlirt)t »cn

(©a)iuß.)
© r a n fon roar gefallen, ©ie bunten ©arfteüungö*

weifeu ber ©cfctjtcbtfcbreiber oon ber Schlacht bei

©ranfon (2. Märj 1476) nicht bcrüdftdjtigenb,
erzählen mir ganj nach Äne bei aüein, wie bie Baöler
aüta gewirft. Borerft oon ihrem Marfdje nach, bem

Briefe Ufricb Meltingerö (beö SÄathö)*). ©rci
Sage por Betri Stuhlfeier oon Bafel auögerüdt
unb am 1. Märj oon Erladj abgejogen, fam ben
Baölern in Ihrem Sager eine Stunbe jenfeitö Sfteuen*

bürg tie Mahnung ber Berner ju für fdjlcunigcn
Anfdjfuß. „SBir alö tie getreuen ©enoffen fparten
unö nicht, bliefen oon Stunb an auf mit Stoß unb
gußoolf, roieroobf in ftnfterer, falter 9iadjt unb rürf*
ten tutd) tai Sager berer pon Scpronj nnb Solo*
tburn, bte an unferm Ernfte ein SBunbern batten.
SBir famcu bteErftern,oorbtcfeu,jumBerner-£cere,
gleich wie tet Sag anbrach. Sic famen unö gar
fteuntlid) entgegen unb wiefen unö einSager an, in
einem ©orfe ihrer Nabe. Ta war eine güüe beö
SBeincö, ta\) wir 4 Saum um l ©uiben fauften,
währenb bic Eibgenoffen, beffen inne geworben, tai
©etränf ftdj umfonft nahmen. Eö roar Sonntag.
Sn ber grübe beö bellen Sageö rourben jmet Meffen
gehalten, unb wir aßen ganj gemach ju Morgen.
£anö Bär (1493 Metftcr jur Safran), Anbrcö
Bifcbof OKatböberr ju Bären, jog bei tet SHeforma*
tion aui^ unb ich waren angesogen ju einem SHitt
inö Säger ber Berner, um mit Urtaub meineö£errn,
beö Bürgermcifterö (Bet. SHot), an einer Äriegöbe*
ratbung Sbeif ju nehmen, ta wit ber Sage ber ©inge
ganj unfunbig roären. Schon wollten roir aufftften,
ta rief unö mein iperr, ber Bürgermeifter, ju:
„Bleibt ba! tie oon Bern roollen rüden. SBir rool-

*) Siebt ba« Original in Änebel II. n.

len aneb auf fein."— Alfo roarb in Änrjem gerüftet
unb aufgebrochen. Aüe SBelt war roeg, unb roir eilten

bem Sug ber SRrtftqen über alle Berg hin nadj.
Baumarfüö foütc roieber gewonnen roerben. Bereitö
mar ber £erjog aui feinem Sager ju ©ranfon gc-
rütft. SBir roarcn noch nicht beim Schlöffe, unb bie
(greiroifligen) Borläufer fließen fchon ancinanber,
fo ta\) roir bic geinbe im SBege liegen fanben*).
Afleö eilte. SBir fefeten über einen Sobel, ta lag eine
große SBilbc oon Berg unb ipotj, eine weite, buete*
lige ©egenb (wie jwifeben Bafel unb Mülbaufen),
an etlichen Enben mit SRetfbolbcr anben bcwadjfen.
Ta erblidten wir ten %unt (betzen), nämlich ttn
£erjog mit brei Raufen. Seh glaube, er mußte nicfjtö
oon unö, wie wit nichtö oon ihm. ©a ftanben feine
Schlangcnbüchfcn,— unfere Streitbüdjfcn bei unö,
auf beiben Seiten auch £anbbüdjfenfdjü&en. ©iefe
hielten ben geinb mit großer Arbeit auf, bii tet
©eroattbaufeaudj unfergäbnfein, nadjrüdte(noch-
her trollet)**), ©er £erjog rotetj abroärtö in tit
SBettc, jufefet tt)it>eri?anl> er mit einem ipaufen bem
Berg ju. ©tc SHeiter pon Straßburg ftanben nicht
bei unö (fte roarcn roegen güttemng abfeiti befd)ie*
ben morben). Auch unfer gähnlein gußoolf mar
nicht bei unö, fonbern war tn bie £interbut georb-
net, tieweil man cincö ftüdenangriffö gewärtig
geroefen war, wai tie Mannfchaft übel oerbroß.
hingegen, alö man ben £crjog bergwärt« sieben fab,
rief $>ett iperrn. v. Eptingen, ber bei unö Leitern
(einer nur fleinen Sdjaar) war: „gromme Baöler,
mehret, ta\} tet geinb nid)t ta hinein geratbc!" ©a
roanbte fid) unfere Schaar, nur oon roenig gußoolf
unterftüfet, roiber ten feinbtichen Raufen. Ta roirfte
(werkte) ber allmächtige ©ott für unö, benn hätte

*) 2Dielanb. ©ie ©djlacbt bei ©ranfon war ein
Marfcbgefecbt.

**) Slusjug out bem €cbreiben be* bifcbofI. baf.
Statthalter* »on Biel: unb ftnb in bem Borjug ge«
wefen bit Banner unb Benlin »on Bern, Scbwpj,
©iel unb noch eine«. Slnbern Ort* berichtet Änebel:
©ie oon Bern/ Bafel unb ©cpwpj griffen unter einem
Banner bai burgunbifebe $eer an — Bern auf ber
fronte.
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Der Stadt Basel kriegerische Wirksamkeit
während des BnrgunderkriegeS,

nach und aus der Chronik des Kaplans Knebel,
veröffentlicht von

(Schluß.)
G r anson war gefallen. Die bunten DarstellungS-

weisen dcr Gcfchlchlfchreibcr von der Schlacht bci
Granfon (2. März 147«) nicht berücksichtigend,
erzählen wir ganz nach Knebel allein, wic die BaSler
allda gewirkt. Vorerst von ihrem Marfche nach dem

Briefe Ulrich MeltingcrS (dcS Raths)*). Drei
Tage vor Petri Stuhlfeier von Bafel auSgcrückt
und am t. März von Erlach abgezogen, kam dcn
BaSlern in ihrcm Lager eine Stuudc jenfcitö Neuen-
bürg die Mahnung dcr Bcrncr zu für fchlcunigcn
Anschluß. „Wir alS die getreuen Genossen sparten
unS nicht, bliesen von Stund an auf mit Roß und
Fußvolk, wiewohl in finsterer, kalter Nacht und rückten

durch daö Lager derer von Schwyz und Solo-
thurn, dic an unfcrm Ernste ein Wundern hatten.
Wir kamcn die Erster«, vor diesen, zum Berncr-Heerc,
gleich wie dcr Tag anbrach. Sic kamen unö gar
freundlich entgegen und wiesen uuS ein Lager an, in
cincm Dorfe ihrcr Nähe. Da war einc Fülle deö
Wcincö, daß wir 4 Saum um i Gulden kauften,
währcnd dic Eidgcnosscn, dcssen inne geworden, daö
Getränk stch umsonst nahmen. ES war Sonntag.
Jn dcr Frühe dcS hellen TageS wurden zwei Messen
gehalten, und wir aßen ganz gemach zu Morgen.
HanS Bär (1493 Meister zur Safran), Andres
Bifchof (RathSherr zu Bären, zog bci der Reforma-
tion auS) und ich waren angezogen zu cinem Ritt
inS Lager der Bcrncr, um nm Urlaub meines Herrn,
dcö Bürgermeisters (Pet. Rot), an ciner Kriegöbe-
rathung Theil zu nehmen, da wir der Lage der Dinge
ganz unkundig waren. Schon wollten wir aufsitzen,
da rief unö mein Hcrr, dcr Bürgermeister, zu:
„Bleibt da! die von Bern wollen rücken. Wir wol-

*) Siehe das Original in Knebel II. it.

len auch auf sein." — Also ward in Kurzem gerüstet
und aufgebrochen. Alle Welt war weg, und wir eilten

dcm Zug der Reisigen über alle Berg hin nach.
Vaumartus sollte wicder gcwonncn werden. Bereits
war der Herzog auS seinem Lager zu Grauson
gerückt. Wir waren noch nicht beim Schlosse, und die
(Freiwilligen) Vorläufer stießen fchon aneinander,
fo daß wir die Feinde im Wege licgen fanden*).
Alles cilte. Wir fetzten über eincn Tobcl, da lag eine
große Wildc von Bcrg und Holz, eine weite, buckelige

Gegend (wie zwifchen Bafcl und Mülhausen),
an etlichen Enden mir Rcckholder audcn bewachsen.
Da erblickten wir den Hund (bot?en), nämlich den
Herzog mit drei Haufcu. Ich glaube, er wußte nichts
von unS, wic wir nichtö von ihm. Da standen feine
Schlangcnbüchfcn, — unfcre Strcitbüchfcn bci unS,
auf bciden Seiten auch Handbüchfenfchützen. Diefe
hielten den Fcind mit großer Arbcit auf, biö der
Gewalthaufc,auch unfcrFähnlcin, nachrückte (nook-
Ker trollet)**). Der Herzog wich abwärtö in die
Weite, zuletzt widerstand cr mit einem Haufen dem
Bcrg zu. Die Reitcr vou Straßburg standen nicht
bci unS (stc waren wcgcn Fütterung abfeits befchie-
den wordcn). Auch uufcr Fähulcin Fußvolk war
nicht bci unö, fondcrn war in dle Hinrerhut geordnet,

dieweil man cincö RückcnangriffS gewärtig gc-
wcfcn war, waS die Mannfchaft übel verdroß.
Hingegen, alS man dcn Herzog bcrgwärlS ziehen sah,
rief Hcrr Herm. v. Eptingen, dcr bei unS Reitern
(eincr nur klcincn Schaar) war: „Fromme BaSler,
wehret, daß dcr Feind nicht da hinein geräthe!" Da
wandle stch unfere Schaar, nur von wcnig Fußvolk
unterstützt, wider dcn fcindlichen Haufen. Da wirkte
OerKte) der allmächtige Gott für unS, denn hätte

*) Wie land. Die Schlacht bei Granfon war ein
Marschgefecht.

**) Auszug aus dem Schreiben deS bifchöfl. bas.
StattbalrerS von Biel: und sind in dem Vorzug ge»
Wesen die Banner und Venlin von Bern, Schwyz,
Biel und noch eines. Andern OrtS berichtet Knebel:
Die von Bern, Basel und Schwyz griffen unter einem
Banner das burgundische Heer an — Bern auf der
Fronte
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biefer ipaufen poflen SBibcrftanb getban, fo roären

roir perlorcn geroefen. ©ic brei Raufen beö iperjogö
feblugen jufammen unb bilbeten einen Sptfe mit
eitel Äürafftren unb oerbedten SHoffcn. Unter bem
Schall ber Srompcten unb Älaretcn (clareten)
rannten fte mit großem ©efdjrei gegen tie Sdjaar
unferer Banner. Äurj juoor waren bie Eibgenoffen
alle auf iljre Ämec gefallen, mit jertrennten Armen
brei pater noster bctcnb unb brei ave Maria, ©cm
Anprall ber Reiterei wibcrftanbcu bte Unfrigen,
„alö tie grommen." Nad) furjem ©efecht wanbte
ftch ber geinb unb ftoh. Ta, ein weifer Mann,
fdjidte iperr ipermann o. Eptingen tie Sölbncr unb
Äncdjtc ihm nadj unb fpracb: „Sbr grommen oon
Bafel, begebt Euch feineö Bortbeilö! benn tai gußoolf

mag Eudj nicljt folgen. Sollte ftch ber geinb
gegen Euch wenben, Shr wäret ju wenig." ©odj fte

Welten fid) männlich*), alfo ta^ fte einen Banner*
berrn nieberftadjen unb tai Banner mit ber Stange
ju unö inö Selb brachten, ©er iperjog fteütc ftch
roieber an einem SHain, aber bie Eibgenoffen hieben
uncrfdjrodcn ein, unb er ftoh nochmaiö, oor feine
erfte SBagenburg, an einem SBaffer gelegen, ©afelbft
gefchah tai lebte Sdjarmiifeel. Bon ta jagten wir
ihn burdj tai große Säger oor ©ranfon, tai, wie
ein ©orf, auö böfjcrncn Käufern beftebet. ©ie
gfudjt war allgemein unb jach. SBir oerjogen,
fummelten unö uub jogen inö Sager. Ta ftanben große

£auptbücbfen, größer beim tie meine Ferren un-
längft baben gießen taffen. ©roß ©ut ift ba gefunben

roorben: in einem SBagen 200 Stüd Silberge-
febirr, ia noch fo viel pergotbete in einem anberen,

©olb, Selben u. f. w. — So oiel Äöfttidjeö, taf)
id)i nicht ju fdjreibeu oermag u. f. w.

Ufr. Mcltinger oon Bafel.

ipier ift natürlich auch ber furje Rapport nicht

außjulaffen, ben unfer Beter 91 ot feiner SHegierung

jufebidte. (Änebel II. 75.)

Strenge unb fürfteptige, weife, liebe Ferren.

Eitern Brief, unö mit Äfauö, bem Boten, juge*
fanbt, haben wir auf heute früh bei ©ranfon im

gelbe empfangen. SBir ftnb biefelbe Stunbe auö beö

£erjogö o. Burgunb SBagenburg gerüdt unb haben

tai Säger oon heute $iad)t in einem ©orfe bei

Boubrtj (pudere) genommen unb febren alfo frÖb*

ttd) mit greuben heim. Alöbann weife, liebe iperrn,
roollen wir Eudj perföntidj iinb*münblicb aüeö fa*

gen, wai unö begegnet unb ju ipanb gegangen ift.

*) Bon Aobt: §m wiebtigften Slugenblide mußte

man ber nüfeUdjcn Betreitfung ber «»eiteret »on ©trag»

bürg entbehren, unb oon Leitern waren «Uein rtc 60

«»eiftgen oon Bafel nebft benen beö Berncr<83anner$

unb einigen wenigen anbeten berittenen bet b'$ani>.—

$an* (Srp. Xüfcb burgunb ipiftorie U77:
Als man sach einen huffen rucken

zu berg — do rufft ein türer ritter
ir bafseler lont üch nit verdrucken

unser süsz forteil würt zu bitter
nympt er an dem end uberhant
so siut die sachen uss gerächt
und unser kinds kinde geschant
basseler Venlin mit deiner macht.—

fiemit fo fei ©ott ber Allmächtige mtt (Sud) unt
uni Allen! ©egeben auf ©ienftag ju 9tadjt nacb
bem Sonntag Snbocaoit Anno LXXVI unb beftcgelt
mit Antonit beö Baftarbö p. Burgunb gofbenem Sn»
ftegcl, breftenbalb beö unfrigen ju biefen Seiten,

$etcr SHot, föitter, Hauptmann, Benner
unb Sätbe Euer Stabt Bafel.

©aß bic Baöler, befonberö bic Sdjaar ber Seifigen,

bei ©ranfon mit SHutjm gefochten baben, bc
jeugt nidjt aüein ihr Mitbürger, unfer Ebronift,
wenn er melbet: ©ic pon Sdjmtjj gewannen oiel
Sob, nicht minber tapfer unb männlich (strenuis-
simi) jeigten ftcb bic oon Bafel. Obwohl eine nur
flcine SReiterfcfjaar, machten fte ftdj bod) junäd)ft
an ben geillb (se proximiores junxeruntBurgundis).
Auch aui frembem Munbe erfltngt ihr Sob. Solo*
thurn fdjrcibt unter Anberem an Bafel: „gürroabr
bic Eurigen fabett fid) männlidj, rittcrlidj unb

tapfer gehalten, alö biebere Seute wohl unb mit
Ehren." Ünb im ©ranfonlieb in Sdjilling roirb gefun-

gen: Baölcr-SKitter bic fehlugent brau, unb anbere

tie iel) nicht nennen fann, fte bant groß Ehr
erworben.

Sm ©anjen fdjwcben tie Angaben ber fdjweijerifdjen

Streitmadjt bei ©ranfon jwifdjen 16,000 unb
20,000 Mann. Stach einer Aufjählung, tie Änebel
nadjbolenb folgen läßt, fam tie Armee ber Berbünbeten

nicht über 19,000 Mann ju flehen, bie beö

geinbeö nach ber niebrigften Sdjäfeuug auf 50,000
Mann. — Stach Änebel beläuft fid) bie 3abl ber

Berwunbeten auf 4oo, über ben Berluft ber Sobtcn,
ber jwifdjen 50—100 M. angegeben wirb, fdjwcigt
er. Bon ben Baölcrn fagt tai Berjeidjniß ber
einjelnen Äontingcnte nur, ta^ 30 ©lieber für ipettung
ber Berwunbeten oerroanbt rourben; Sobte hatten fte

feine. S« ber Summentifte ber Solbe ner oor
©ranfon fteht Bafel mit 1200 M. — Unter ben ju
Gittern gcfdjlagcnen Äämpen beö Sageö oon ©ranfon

ftnb bie Baöler Aru. o.SHotberg unb ipanö p.

Slierbadj.— Am 13. Märj fam unfer Äricgöoolf
jurüd unb brachte etliche große getbbüdjfen, gähn-
tein u. f. ro. mit. ©urch ©ottcö ©nabe mangelte

Äeiner; nur Ulr. Meltingerö Änecht war bahtnten
geblieben, bieweif er, am ©enuffe cingefaljener gifche
erfranft, in Biel ftch legen mußte. Alle Anbern ftnb

wohl unb frifcb, oofl greuben eingejogen, juerft
buretj bie große Bforte in ben Münfter, ©ott ©anf

ju fagen, unb burdj bie St. ©allcn.Bforte binauö,

ein Seber in tai Seine. — So oiel oon Bafel im

©ranfonftreite.

©ine (Sttüiebetnnq.

Sn Nt. 46 ber St.©ailer 3tg. fefen wir folgenbe

Bemerfung:
„Militärifdjcö. grüber hieß eö, roenn ein

Äommanbo, fei eö in einem Sruppenjufammenjüge,
Sager, Sdjule ober roo anberö, ju oergeben roar: 3icg-

ler unb Ebarlcö Bontcmö — Bontcmö unb ^tuatt
Siegler. Seit nun ipr. Bontemö ben Einfall gehabt

bat, feine Entlaffung auö bem eibgenöfftfdjen Stabe
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dieser Haufen vollen Widerstand gethan / fo wären
wir verloren gewefen. Die drci Haufen des Herzogs
fcklugeu zusammen und bildeten eincn Spitz mit ei.
tel Kürafstren und verdeckten Rossen. Unter dem
Schall dcr Trompeten und Klareren (elareten)
rannten ste mit großem Gefchrei gegcn die Schaar
unfcrcr Banner. Kurz zuvor warcn dic Eidgcnosscn
alle auf ihrc Kincc gefallen, mit zcrrrcnnrcu Armcn
drci nater noster bctcnd und drci svv Msi-i«. Dcm
Anprall der Reiterei widerstanden die Unfrigen/
„alS die Frommen." Nach kurzem Gcfccht wandte
stch dcr Fcind und floh. Da, cin wcifcr Mann,
fchickrc Hcrr Hermann v. Eptingen die Söldncr und
Kncchtc ihm nach und fprach: „Ihr Frommen von
Bafcl, begebt Euch keines Vortheils! denn daS Fuß-
volk mag Euch nicht folgen. Solltc stch dcr Fcind
gegen Euch wenden, Ihr wäret zu wenig." Doch ste

hielten stch männlich*), alfo daß stc clnen Banner-
Herrn niederstachen und daS Banner mit der Stange
zu uns inS Feld brachten. Dcr Herzog stellte stch

wieder an cinem Rain, aber die Eidgenossen hieben
uncrfchrockcn ein, und cr floh nochmals, vor feine
erste Wagenburg, an eincm Wasscr gelegen. Dafelbst
geschah das letzte Scharmützel. Von da jagten wir
ihn durch daS große Lager vor Granfon, daS, wie
ein Dorf, auS hölzernen Häusern bestehet. Die
Flucht war allgemein und jach. Wir verzogen,
sammelten uns uud zogen ins Lager. Da standen große

Hauptbüchfcn, größer denn die meine Herren
unlängst haben gießen lassen. Groß Gut ist da gefunden

worden: in eincm Wagen 260 Stück Silbergeschirr,

ja noch so viel vergoldete in cinem anderen,

Gold, Scldcn u. s.w. — So viel Köstliches, daß

ichs nicht zu schrcibcn vermag u. f. w.

Ulr. Mcltinger von Bafcl.

Hicr ist natürlich auch der kurze Rapport nicht

auszulassen, dcn unfcr Pctcr Rot fcincr Regierung
zuschickte. (Knebel II. 76.)

Strenge und fürstchtige, weife, liebe Herren.

Evern Brief, uns mit Klaus, dem Boten,
zugesandt, haben wir auf heute früh bci Granfon im

Felde empfangen. Wir stnd diefelbe Stunde aus dcS

Herzogs v. Burgund Wagcnburg gerückt und haben

das Lager von heure Nacht in einem Dorfe bei

Boudry (vuèlere) genommen und kehren alfo fröhlich

mit Freuden heim. AlSdann weife, liebe Herrn,
wollen wir Euch perfönlich und* mündlich alles

fagen, waS unS begegnet und zu Hand gegangen ist.

*) Von Rodt: Im wichtigsten Augenblicke mußte

man der nützlichen Beiwirkung der Reiterei von Straßburg

entbehren, und von Reitern waren allein tie 6«

Reisigen von Basel nebst denen deS Berner-BannerS
und einigen wenigen anderen Berittenen be, d'Hcmd.—

Hans Erh. Tusch burgund Historie t4?7:
^Is man s»ok einen nullen rueken

rn derss — à« rullt eiu türer ritter
ir dsLseler Wut ü«u nit veràruokeu

unger sus? l'orteil vürt Tu bitter
uvmpt er sn àem enà uberksnt
so siut àie sseueu uss ßerscut
unà unser Kiuàs Kinàe gesousmt

Kasseler Veuiin ruit eleiner vasout.—

Hiemit fo fei Gott dcr Allmächtige nm Euch und
uns Allen! Gegeben auf Dienstag zu Nacht nach
dcm Sonntag Invocavi! Anno I.XXVI und besiegelt
mit Antonit deö Bastards v. Burgund goldenem In-
stegcl, brcstenhal b deö unsrigen zu diesen Zcitcn.

Pcrcr Rot, Rittcr, Hauptmann, Vcnner
und Räthe Euer Stadt Basel.

Daß die Baölcr, besonders die Schaar dcr Rcist-
gcn, bei Granson mit Rnhm gefochten haben, bc-

zeugt nicht allcin ihr Mitbürger, unfcr Chronist,
wcnn er meldet: Die von Schwyz gewannen vicl
Lob, nicht minder tapfer und männlich (strenuis-
simi) zeigten stch die von Bafel. Obwohl cine nur
kleine Rcitcrfchaar, machten stc stch doch zunächst
an dcn Fcind (se proximieres MnxeruntLurKunàis).
Auch aus frcmdcm Munde erklingt ihr Lob. Solothurn

fchreibt unter Anderem an Bafel: „Fürwahr
die Eurigen haben stch männlich, ritterlich und

tapfer gehalten, als biedere Leute wohl und mit
Ehren." Und im Granfonlied in Schwing wird gesungen:

Baslcr-Nittcr die fchlugcnt dran, und andere
die ich nicht ueuncn kann, ste Hand groß Ehr
erworben.

Im Ganzen schweben die Angaben der fchweizerifchen

Streirmacht bei Granfon zwischen l6,000und
20,000 Mann. Nach einer Aufzählung, die Knebel
nachholend folgen läßt, kam die Armce der Vcrbün-
detcn nicht übcr t9,00tt Mann zu stehen, die dcö

Fcindcs nach der niedrigsten Schätzung auf 6«,0o«
Mann. — Nach Knebel beläuft stch die Zahl der

Verwundeten auf 4oo, über den Verlust dcr Todtcn,
der zwifchen 60—w« M. angegeben wird, fchweigt
er. Von den Baölern sagt das Verzeichniß dcr
einzelnen Kontingente nur, daß 30 Glieder für Hcilung
der Verwundeten verwandt wurden; Todte hauen stc

keine. In der Summenliste der S old e ner vor
Granfon steht Bafel mit t2oo M. — Unter dcn zu

Rittern gcfchlagencn Kämpen des TageS von Gran-
fon stnd die BaSler Arn. v. Rotberg und HanS v.

S lier bach.— Am 13. März kam unfer KnegSvolk

zurück und brachte etliche großc Feldbüchsen, Fähnlein

u. f. w. mit. Durch Gottes Gnade mangelte

Keiner; nur Ulr. Meltingers Knecht war dahinten
geblieben, dieweil er, am Genusse cingefalzener Fifche
erkrankt, in Biel sich legen mußte. Alle Andern sind

wohl und frifch, voll Freuden eingezogen, zuerst

durch die große Pforte in den Münster, Gott Dank

zu fagen, und durch die St. GallenPforte hinaus,
ein Jeder in daö Seine. — So viel von Bafel im

Granfonstrcite.

Cine Erwiederung.

Jn Nr. 46 der St.Galler Ztg. lesen wir folgcnde

Bemerkung:
„Militärisches. Früher hieß eö, wenn ein Kom,

mando, sei eS in cinem Truppenzusammenzüge,

Lagcr, Schule oder wo anders, zu vergeben war: Zicgler

und CharlcS BontemS — BontcmS und Eduard

Zicgler. Seit nun Hr. BontemS den Einfall gehabt

hat, feine Entlassung aus dem eidgenössifchen Stabe
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